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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist uns eine ganz besondere Freude, Sie in diesem Jahr zur ersten
gemeinsamen Tagung der Deutschen Gesellschaft für Zahnerhaltung
(DGZ) mit der Deutschen Gesellschaft für Endodontie (DGEndo) am
6. und 7. Mai 2011 nach Düsseldorf einzuladen.

Nachdem in den Mitgliederversammlungen beider Gesellschaften der
formale Rahmen für eine künftige Zusammenarbeit geschaffen wurde,
möchten wir mit diesem Kongress die Gemeinsamkeiten beider Fach-
gebiete betonen und in die Praxis umsetzen.

Mit dem Motto „Gestiegene Lebenserwartung – Endodontie und Zahn-
erhalt“ haben wir ein Thema aufgegriffen, das uns zunehmend stärker
konfrontieren wird. Lebenserwartung und Lebensführung sind Deter-
minanten für die individuelle Lebensqualität, mit denen sich die Zahn-
heilkunde unter präventiven wie kurativen Aspekten auseinandersetzt.
Mit diesem demografischen Wandel gehen neue Herausforderungen
für die zahnmedizinische Versorgung einher. Wie kann die Zahnerhal-
tung auch im fortgeschrittenen Alter gewährleistet werden? Welche
restaurativen Therapieansätze sind hierbei anzuwenden? Was ist bei
der endodontologischen Behandlung des älteren Menschen zu beach-
ten? Was sind die ganz allgemein zu erwartenden Limitierungen für
die zahnmedizinische Versorgung aus der altersbedingten Komorbidi-
tät?

Die Zahnerhaltung im Alter ist grundsätzlich eng mit allgemeinmedizi-
nischen Aspekten verknüpft. Der Frage, welche Konsequenzen des Al-
terns sich aus Sicht des Allgemeinmediziners für die Zahnmedizin
ergeben, wird mit dem Vortrag von Herrn Prof. Dr. H.-H. Abholz (Düs-
seldorf) deshalb zuerst nachgegangen. Eine umfassende Betrachtung
der Zahnerhaltung im Alter erwartet die Teilnehmer im Vortrag von
Herrn Prof. Dr. Ch. Benz (München). Der Zahnhartsubstanzverlust und
der daraus folgenden verringerten Bisshöhe ist ein häufiges Phänomen
bei älteren Patienten. Mit seinem Vortrag über den Einsatz direkter
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Kompositrestaurationen zur Bisshebung im Abrasionsgebiss wird Herr
Prof. Dr. T. Attin (Zürich) Behandlungsoptionen vorstellen und Lösungs-
ansätze aufzeigen. Das Spektrum der restaurativen Behandlung von
älteren Menschen wird mit dem Vortrag von Herrn Prof. Dr. R. Franken-
berger (Marburg) abgerundet, der mit der Frage „Gestiegene Lebens-
erwartung – auch für Füllungen?“ die restaurative Therapie bei
Senioren betrachten wird. Endodontologische Fragestellungen greifen
Herr Dipl.-Stom. M. Arnold (Dresden) und Herr Dr. C. Appel (Niederkas-
sel) in ihren Vorträgen auf. 

Neben Impulsvorträgen zum Hauptthema werden wieder wissenschaft-
liche Kurzvorträge, Posterdemonstrationen sowie das DGZ-Praktiker-
forum „Aus der Praxis für die Praxis“ angeboten. Hinzu kommen
zahlreiche Workshops, praktische Arbeitskurse und Seminare aus den
Bereichen Endodontologie, Prävention und Restauration, mit denen das
breite Spektrum der Zahnerhaltung abgedeckt wird. 

Wie kein Bereich in der Medizin hat die Zahnheilkunde in den letzten
Jahrzehnten bewiesen, dass durch eine gezielte und strukturierte Prä-
vention eine erhebliche Verbesserung in der Lebensqualität erreicht
werden kann. Hierbei hat die Zahnmedizin sehr wohl Schrittmacher-
funktionen erfüllt. Die weiterhin um etwa zwei Monate pro Jahr
ansteigende Lebenserwartung wird jedoch grundsätzlich neue Heraus-
forderungen stellen, die über das bisher Geleistete hinausgehen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und uns eine erfolgreiche Tagung
mit interessanten Vorträgen, angeregten Diskussionen und kollegialem
Gedankenaustausch.

Prof. Dr. Wolfgang H.-M. Raab Dr. Carsten Appel
Präsident der DGZ Präsident der DGEndo



Donnerstag / 5. Mai 

Uniklinik Düsseldorf
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Studenten-Workshop

10.00 – 13.00 Uhr Kommunikationstraining – Teil 1
W. Spitzer/Hüttblek

13.00 – 14.00 Uhr Mittagspause

14.00 – 16.30 Uhr Kommunikationstraining – Teil 2
W. Spitzer/Hüttblek

Prüfung

ab 10.00 Uhr Prüfung der Absolventen des 
DGEndo-Curriculums 

Uniklinik
Düsseldorf

Uniklinik
Düsseldorf



Hotel Hilton Düsseldorf

Freitag / 6. Mai / Wissenschaftliches Programm
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13.00 – 13.45 Uhr Eröffnung, Begrüßung, Ehrungen und
 Preisvergaben
Prof. Dr. Wolfgang H.-M. Raab/Düsseldorf

Wissenschaftliche Impulsvorträge

13.45 – 14.30 Uhr Konsequenzen des Alterns aus Sicht des
 Allgemeinmediziners für die Zahnmedizin?
Prof. Dr. Heinz-Harald Abholz/Düsseldorf

14.30 – 15.00 Uhr Zahnerhaltung im Alter
Prof. Dr. Christoph Benz/München

15.00 – 15.45 Uhr Diskussion, anschließend DGZ-Poster kurz -
vorträge

15.45 – 16.15 Uhr Kaffeepause/Besuch der Industrie- und
 Posterausstellung

16.15 – 16.45 Uhr Der Einsatz direkter Kompositrekonstruktionen
zur Bisshebung im Abrasionsgebiss
Prof. Dr. Thomas Attin/Zürich (CH)

16.45 – 17.15 Uhr Fragmententfernung 
Dipl.-Stom. Michael Arnold/Dresden

17.15 – 17.30 Uhr Diskussion

17.30 – 18.30 Uhr Festvortrag
Warum wir altern
Prof. Dr. Fritz Boege/Düsseldorf

18.30 – 19.00 Uhr DGZ-Mitgliederversammlung
DGEndo-Mitgliederversammlung

ab 19.30 Uhr Festabend im Malkasten Bar & Restaurant
(Nähere Informationen siehe S. 14)
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Hotel Hilton 
Düsseldorf

HINWEIS: Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Workshop teilnehmen

können. Notieren Sie die Nummer des von Ihnen gewählten Workshops bitte auf dem An-

meldeformular. Alle Workshops sind kostenpflichtig (Ausnahme WS 6 und 12). Die Work-

shops der 2. Staffel laufen parallel zu den wissenschaftlichen Impulsvorträgen.

Workshop 7 findet in der Uniklinik Düsseldorf statt.

Magic MTA
Thomas Clauder/Hamburg
Praktischer Workshop

Das SAF System zur formerhaltenden
 Aufbereitung
Dr. Wolf Richter/München
Praktischer Workshop

Reziproc: Die Aufbereitung mit einem
 Instrument – Ein neues Konzept
Dr. Christoph Zirkel/Köln
Praktischer Workshop

Effektive Wurzelkanalaufbereitung 
mit Twisted Files
Dr. Carsten Appel/Niederkassel
Praktischer Workshop

Update 2011: Komposite, Keramik, Reparatur
Prof. Dr. Roland Frankenberger/Marburg
Theoretischer Workshop

Lokalanästhesie bei älteren Patienten mit
 Vorerkrankungen
Priv.-Doz. Dr. Dr. Monika Daubländer/Mainz
Theoretischer Workshop
(kostenfreie Teilnahme)

Adhäsive in der individuellen Anwendung –
Wie kann die Wirksamkeit von Adhäsiv-
systemen verbessert werden?
Dr. Uwe Blunck/Berlin
Praktischer Workshop

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Uniklinik
Düsseldorf

1

2

3

4

5

6

7

08.30 – 12.00 Uhr / 1. Staffel
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Hotel Hilton 
Düsseldorf

Einfachheit ist die wahre Innovation:
 Wurzelkanalaufbereitung mit Wave one
Dr. Wilhelm-Joseph Pertot/Marseille (FR)
Workshop in Englisch/keine Übersetzung
Praktischer Workshop

Das SAF System zur formerhaltenden
 Aufbereitung
Dr. Wolf Richter/München
Praktischer Workshop

Reziproc: Die Aufbereitung mit einem
 Instrument – Ein neues Konzept
Dr. Christoph Zirkel/Köln
Praktischer Workshop

Effektive Wurzelkanalaufbereitung 
mit Twisted Files
Dr. Carsten Appel/Niederkassel
Praktischer Workshop

DGZ-GABA-Symposium
Chairman: 
Prof. Dr. Werner Geurtsen/Hannover

ICDAS-Klassifizierung und entsprechende 
Therapiekonzepte
Priv.-Doz. Dr. Stefan Rupf/Homburg

Von der Theorie in die Praxis: 
ein E-Learning-Tool für den ICDAS
Priv.-Doz. Dr. Anahita Jablonski-Momeni/
Marburg

Von der Kariesdiagnostik zur substanz-
schonenden Therapie
Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Buchalla/Zürich (CH)

Diagnose und Therapie bei Dentinhyper-
sensibilität
Prof. Dr. Michael J. Noack/Köln
Theoretischer Workshop
(kostenfreie Teilnahme)

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

8

10

Hotel Hilton 
Düsseldorf

9

11

Hotel Hilton 
Düsseldorf

12

14.00 – 17.30 Uhr / 2. Staffel
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Hotel Hilton Düsseldorf

Samstag / 7. Mai / Wissenschaftliches Programm
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07.00 Uhr DGZ-GABA-Lauftreff
(Nähere Informationen siehe S. 15)

Wissenschaftliche Impulsvorträge

09.00 – 09.30 Uhr Gestiegene Lebenserwartung – auch für 
Füllungen? Restaurative Therapie bei Senioren
Prof. Dr. Roland Frankenberger/Marburg

09.30 – 10.00 Uhr Pulpasteine – ein Hindernis bei der endo-
dontischen Therapie?
Dr. Carsten Appel/Niederkassel 

10.00 – 10.30 Uhr Diskussion, anschließend Zeugnisvergabe 
des DGEndo-Curriculums

10.30 – 11.00 Uhr Kaffeepause/Besuch der Industrie- und
 Posterausstellung

11.00 – 12.00 Uhr Vorstellung des Masterstudiengangs
 Endodontologie, anschließend  
DGZ-Posterkurzvorträge

12.00 – 13.00 Uhr Mittagspause/Besuch der Industrie- und
 Posterausstellung

13.00 – 16.30 Uhr Kurzvorträge, Studentenseminar, Workshops

16.30 Uhr Schlussworte

Kurzvorträge

08.30 – 12.00 Uhr Kurzvorträge zu freien Themen, DGZ-Praktiker-
forum „Aus der Praxis für die Praxis“

13.00 – 16.30 Uhr Kurzvorträge zu freien Themen

Studentenseminar

13.00 – 16.00 Uhr „Aktuelle Adhäsivtechniken“

Adhäsive Füllungstherapie
Prof. Dr. Roland Frankenberger/Marburg

Adhäsive Restaurationen – Teilkronen aus 
Keramik 
Priv.-Doz. Dr. Marianne Federlin/Regensburg

Adhäsive postendodontische Versorgung
Priv.-Doz. Dr. Kerstin Bitter/Berlin



Hotel Hilton 
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

Uniklinik
Düsseldorf

Uniklinik
Düsseldorf
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HINWEIS: Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Workshop teilnehmen

können. Notieren Sie die Nummer des von Ihnen gewählten Workshops bitte auf dem An-

meldeformular. Alle Workshops sind kostenpflichtig (Ausnahme WS 16 und WS 19). Die

Workshops der 1. Staffel laufen parallel zu den wissenschaftlichen Impulsvorträgen.

Workshop 13, 14, 17, 18 finden in der Uniklinik Düsseldorf statt.

08.30 – 12.00 Uhr / 1. Staffel

WSR am Humanpräparat
Dr. Wolf Richter/München
Praktischer Workshop

Fragmententfernung
Dipl.-Stom. Michael Arnold/Dresden
Praktischer Workshop
(Die Modelle für das direkte Arbeiten unter 
dem OPM müssen von jedem Teilnehmer nach
Anleitung angefertigt werden oder können
beim Referenten kostenpflichtig bestellt 
werden.)
Voraussetzung für den Workshop ist der Besuch des Vortrages
am Freitag, 16.45 Uhr

Kariesinfiltration – reif für die Praxis?
Priv.-Doz. Dr. Hendrik Meyer-Lückel/Kiel
Dr. Sebastian Paris/Kiel
Praktischer Workshop

Präventionsmaßnahmen beim 
älteren  Patienten
Dr. Lutz Laurisch/Korschenbroich
Martina Bökels/Korschenbroich
Theoretischer Workshop
(kostenfreie Teilnahme)

13

14

15

16
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Uniklinik
Düsseldorf

13.15 – 16.30 Uhr / 2. Staffel

WSR am Humanpräparat
Dr. Wolf Richter/München
Praktischer Workshop

Fragmententfernung Spezial
Dipl.-Stom. Michael Arnold/Dresden
Praktischer Workshop
(Die Modelle mit natürlichen Zähnen für das 
indirekte Arbeiten am Phantomkopf werden 
gestellt.)
Voraussetzung für den Workshop ist der Besuch des Vortrages
am Freitag, 16.45 Uhr

13.00 – 15.30 Uhr DGEndo Active Members Meeting

Das Phänomen der exponierten Wurzel -
oberfläche – von der Karies bis zum Schmerz
Priv.-Doz. Dr. Christian Gernhardt/
Halle (Saale)
Theoretischer Workshop
(kostenfreie Teilnahme)

Uniklinik
Düsseldorf

Hotel Hilton 
Düsseldorf

17

18

19
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Hilton Hotel Düsseldorf
Georg-Glock-Straße 20, 40474 Düsseldorf
Tel.: 02 11/43 77-0, Fax: 02 11/43 77-25 19
www.hilton.com

Universitätsklinikum Düsseldorf
Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf
Zahnmedizinische Vorklinik, Gebäude 22.13 (Phantomraum)
Anatomie, Gebäude 22.05 (Präparationssaal)

Zimmerpreise Hilton Hotel Düsseldorf
EZ: 129,00 € exkl. Frühstück

DZ: 149,00 € exkl. Frühstück     Frühstück: 26,00 € pro Person

Hinweis: Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sondertarife. Es kann
durchaus sein, dass über Internet oder Reisebüro günstigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchung
Bitte direkt im Hilton Hotel unter Buchungscode„DGZ/DGE“ 
Abrufkontingent: gültig bis 25.03.2011
Fax: 02 11/43 77-24 10, E-Mail: reservations.duesseldorf@hilton.com

Zimmerbuchung in unterschiedlichen Kategorien
PRIMECON
Tel.: 02 11/4 97 67-20, Fax: 02 11/4 97 67-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

Rahmenprogramm
Festabend / 6. Mai 2011 ab 19.30 Uhr 75,00 € pro Person

Zum diesjährigen Festabend laden wir Sie herzlich in das Restaurant
des „Malkasten“ein. Dieser 1848 gegründete Künstlerverein liegt im
Herzen Düsseldorfs. In diesem historischen Ambiente inmitten eines
denkmalgeschützten Parks erwartet Sie ein Abend in lockerer und zu-
gleich stilvoller Atmosphäre (Buffet und Getränke im Preis enthalten).

Studentenparty / 6. Mai 2011 ab 21.00 Uhr kostenfrei

Nach einem anstrengenden Kongresstag ist Entspannen in geselliger
Runde und „Abtanzen“ angesagt. Alle studentischen Teilnehmer sind
herzlich zur Studentenparty auf dem Gelände der Universität Düssel-
dorf eingeladen. Details werden rechtzeitig bekannt gegeben. Der
Eintritt ist kostenfrei, Speisen und Getränke auf Selbstkostenbasis.

Schiffstour–120 Minuten / 6. Mai 2011 ab 15.30 Uhr ab KD-Anleger 
am Burgplatz/Altstadt 11,10 € pro Person

Die Erkundung Düsseldorfs mit dem Schiff gehört zu einem besonde-
ren Highlight. Mit dieser Tour erleben Sie die Landeshauptstadt mit
ihren Sehenswürdigkeiten zwischen Altstadt und MedienHafen 
während einer herrlichen Panorama-Rundfahrt.
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City-Tour Hop On Hop Off / 7. Mai 2011 ab 13.00 Uhr ab Düsseldorf-
Hauptbahnhof oder einem der Haltepunkte 15,00 € pro Person

Es erwartet Sie eine Busrundfahrt mit acht Haltepunkten zur Erkun-
dung der Düsseldorfer Sightseeing-Highlights. An jeder Haltestelle
können Sie nach Belieben ein- und aussteigen und die Rheinmetro-
pole ganz individuell erkunden.

DGZ-GABA-Lauftreff / 7. Mai 2011 ab 07.00 Uhr kostenfrei

Alle Kongressteilnehmer, die sich vor dem samstäglichen Programm
sportlich betätigen möchten, sind herzlich eingeladen zum 1. DGZ-
GABA-Lauftreff. Treffpunkt ist vor dem Eingang des Kongresshotels
(Hilton Hotel). Jeder Teilnehmer erhält ein DGZ-GABA-T-Shirt 2011.
Sportliche Leitung: Prof. Dr. Werner Geurtsen (Pastpräsident der DGZ)
und Dr. A. Engl (GABA). Um eine Anmeldung wird gebeten!

Kongressgebühren Anmeldungen Anmeldungen 
6./7. Mai 2011 (beinhaltet beide Tage ohne Workshop) bis 31.3. ab 1.4.

Mitglieder DGZ/DGEndo 150,00 € 170,00 €
Nicht-Mitglieder 270,00 € 290,00 €
Erstautoren (Kurzvorträge/Poster)  nur Tagungspauschale

Assistenten (mit Nachweis)/Helferinnen 50,00 €
Tagungspauschale* 45,00 €pro Tag

Für Hauptreferenten und Ehrengäste ist die Teilnahme am Kongress selbstverständlich 
kostenfrei.

Studierende (mit Nachweis)

Teilnahme am Studenten-Workshop, 5. Mai 2011
Mitglieder DGZ/DGEndo kostenfrei

Nicht-Mitglieder 30,00 €

Teilnahme am Hauptprogramm (inkl. Studentenseminar, ohne WS)
Mitglieder DGZ/DGEndo nur Tagungspauschale

Nicht-Mitglieder 30,00 €
Tagungspauschale* 20,00 €pro Tag

Teilnahme am Hauptprogramm (inkl. Studentenseminar, plus WS)
Mitglieder DGZ/DGEndo 20,00 €+ WS-Gebühr

Nicht-Mitglieder 50,00 €+ WS-Gebühr

Tagungspauschale* 45,00 €pro Tag

*Die Tagungspauschale beinhaltet Imbissversorgung bzw. Mittagessen, Kaffeepausen, 
Tagungsgetränke und ist für jeden Teilnehmer zu entrichten. 

Workshops (zusätzlich zur Kongressgebühr)
Theoretische Workshops der DGZ/DGEndo 80,00 € pro WS

Praktische Workshops der DGZ/DGEndo 95,00 € pro WS

WSR am Humanpräparat (13 und 17) 185,00 € pro WS

Fragmententfernung (14) 125,00 € ohne Modell

Fragmentenfernung Spezial (18) 295,00 € mit Modell

Workshops (6, 12, 16, 19) kostenfrei



Organisatorisches

16

Veranstalter
DGZ – Deutsche Gesellschaft für Zahnerhaltung e.V.
Anschrift der Geschäftsstelle der DGZ:
Universitätsklinikum Frankfurt am Main
ZZMK/Carolinum
Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69/30 06 05 78, Fax: 069/30 06 05 77
E-Mail: info@dgz-online.de
www.dgz-online.de

DGEndo – Deutsche Gesellschaft für Endodontie e.V.
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-2 02, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: sekretariat@dgendo.de
www.dgendo.de

Organisation/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-3 90
E-Mail: event@oemus-media.de
www.oemus.com

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Wolfgang H.-M. Raab
Prof. Dr. Birger Thonemann
Dr. Clemens Bargholz

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfeh lungen der
KZBV vom 23.09.05, einschließlich der Punktebe wer  tungsempfehlung
des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK
vom 24.10.05, gültig ab 01.01.06. Bis zu 20 Fortbildungspunkte.

Informationen Mitgliedschaften
Nähere Informationen zur Mitgliedschaft der beiden Gesellschaften
erhalten Sie in den entsprechenden Geschäftsstellen.

DGZ-Mitgliedschaft: 75,00 € (Jahresbeitrag)
Studentisches DGZ-Mitglied: kostenfrei

DGEndo-Mitgliedschaft: 190,00 € (Jahresbeitrag)
Studentisches DGEndo-Mitglied: kostenfrei
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf dem vorgedruckten Anmeldeformular oder
formlos. Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie möglich wünschens-
wert. Die Kongress zulassungen werden nach der Reihenfolge des Anmeldeeinganges 
vorgenommen. Die Teilnehmerzahlen in den Workshops sind limitiert. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung. Damit ist die 
Kongressanmeldung für Sie verbindlich. Für die DGZ/DGEndo tritt die Verbindlichkeit erst mit
dem Eingang der Kongressgebühr ein. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens vier
Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei der OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto
unter Angabe des Teilnehmers, der Kongressbezeichnung und Rechnungsnummer zu über-
weisen.

3. Die Berechnung erfolgt im Namen und auf Rechnung der DGZ/DGEndo. Eine Teilnahme am
Kongress ohne Entrichtung der Tagungs pauschale ist nicht möglich.

4. Bis vier Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein
schriftlicher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Verwaltungs kosten -
pauschale von 50 € zu entrichten. Bei einem Rücktritt bis 21 Tage vor Kongressbeginn  
werden 50 % der Kongressgebühr zurückerstattet. Bei einem späteren Rücktritt kann keine
Erstattung der Kongressgebühr und der Tagungspauschale erfolgen. Die Anmeldung ist selbst-
verständlich auf einen Ersatzteilnehmer übertragbar.

5. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum Veranstaltungsort und, 
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

6. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrück-
lich vor. Die Veranstalter haften auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen -
bedingungen eines Kongresses. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei
kurzfristiger Absage des Kongresses oder der Änderung des Veranstaltungsortes werden Sie
schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefonnummer und die
Nummer Ihres Faxgerätes an. Für die aus einer Absage des Kongresses entstehenden Kosten
sind die Veranstalter nicht haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungsbetrag wird
umgehend zurückerstattet.

7. Die Veranstalter haften auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmenbedingun-
gen des Kongresses.

8. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die
25. Jahrestagung der DGZ/Frühjahrsakademie der DGEndo am 6./7. Mai 2011 an.

9. Während der Veranstaltung erreichen Sie uns unter 0173/3 91 02 40.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Telefon 03 41/4 84 74-3 08.

Sponsoren/Aussteller
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